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DER SJWG BESTEHT NUN SEIT ACHT JAHRENJ DER

GATTERNWEG ARBEITET SEIT FÜNF JAHREN NACH

DEMSELBEN KONZEPT, - ZEIT FÜR EINE STANDORTBESTIMMUNG,

WENN ES IN DER PIONIERPHASE SO WAR, DASS DER

JAHRESBERICHT BEINAHE VOLLSTÄNDIG DURCH DEN

JEWEILIGEN PRÄSIDENTEN DES TRÄGERVEREINS GESCHRIEBEN

WURDE, SO HAT SICH BIS HEUTE WESENTLICHES

VERÄNDERT. DER JAHRESBERICHT BESTEHT HEUTE

AUSSCHLIESSLICH AUS BEITRÄGEN VON MITARBEITERN UND

BETREUTEN, ES ZEIGT, DASS DER GATTERNWEG, DIE
JUGENDWERKSTÄTTE UND DAS BROCKENHAUS AUTONOMER

GEWORDEN SIND, ICH FREUE MICH ÜBER DIESE

ENTWICKLUNG UND GLAUBE, DASS SIE GUT IST. SIND WIR

DOCH NUR DANN IN DER LAGE, ANDEREN (UNSEREN

BETREUTEN) AUTONOMIE ZU VERMITTELN, WENN WIR SELBST

IN HOHEM MASSE AUF EIGENEN BEINEN STEHEN. DIESER

MAXIME: "AUF EIGENEN BEINEN STEHEN" GELTEN UNSERE

ANSTRENGUNGEN DER NÄCHSTEN ZEIT, ALLERDINGS

VERSTEHE ICH DARUNTER NICHT "NICHT MEHR AUF ANDERE

ANGEWIESEN ZU SEIN", IM GEGENTEIL: JE AUTONOMER

WIR GEWORDEN SIND, UMSO STÄRKER WURDE AUCH DAS

BEWUSSTSEIN DES VERWOBENSEINS, DES ANGEWIESENSEINS

AUF ANDERE, UNSERE AUTONOMIEBESTREBUNGEN

WERDEN UNS ALSO NICHT WEG VON DER GESELLSCHAFT,

SONDERN HIN ZUR GESELLSCHAFT FÜHREN.

GERHARDT VÖGTLIN, PRÄSIDENT SJWG
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